
Die Arbeiter, Ingenieure und Angestellten unseres Werkes sind sich 
der großen Ehre und Verpflichtung gegenüber unserer Partei, unserem 
Staat und der Sowjetunion bewußt, diese Aufgabe termingerecht und in 
hoher Qualität zu erfüllen. Von diesem Verantwortungsbewußtsein 
durchdrungen, produzierten wir die für unseren Betrieb neue auto
matische Telefonzentrale 54. Von der Entwicklung bis zur serienmäßigen 
Produktion brauchte unser Betrieb nur 11 Monate. Das Ausmaß der dafür 
notwendigen Arbeiten zeigt sich schon allein darin, daß insgesamt 204 
komplizierte Werkzeuge neu gefertigt werden mußten.

Diese Aufgaben konnten nur deshalb gelöst werden, weil unter Füh
rung der Partei eine differenzierte Arbeit mit der Intelligenz, mit der 
Jugend und den Frauen des Betriebes geleistet wurde. Dabei bewährte 
sich die Methode, Jugendlichen in bestimmten Abschnitten des Betriebes, 
zum Beispiel im Werkzeugbau, konkrete Aufgaben direkt als Jugend
objekt zu übertragen.

Unser Betrieb hat die geplante Steigerung der Produktion von 27 Pro
zent gegenüber 1961 erreicht. Zum Jahresbeginn war uns klar, daß wir 
diese Steigerung der Produktion nur sichern, wenn wir auf der Grund
lage der Durchsetzung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts die 
Arbeitsproduktivität maximal steigern und damit einige Schwerpunkte 
des Betriebes lösen. Einer dieser Schwerpunkte war die Abteilung Relais- 
Justage, in der ich als Brigadeleiterin des sozialistischen Kollektivs „Ernst 
Thälmann" arbeite.

Das Relais ist eines der wichtigsten Bauteile für unsere Anlagen, und 
jede Anlage ist mit 400 bis 60 000 Relais bestückt. Von der hohen Quali
tät unserer Arbeit hängt also im großen Ausmaß die Planerfüllung und 
die Funktionssicherheit der Anlagen ab. In der Vergangenheit war es 
nicht selten so, daß gerade unsere Abteilung das Zünglein an der Waage 
war. Aus diesem Grunde bildete sich die falsche Meinung von der Be
sonderheit der Abteilung heraus, und davon abgeleitet, waren die 
Leitungskollektive des Betriebes ängstlich bemüht, um jeden Preis „Ruhe 
und Frieden" zu sichern. Deshalb war es auch nicht selten, daß feindliche 
Auffassungen auftraten, die jegliche fortschrittliche Entwicklung der 
Kolleginnen und damit auch die Anwendung neuer Methoden zur Steige
rung der Produktion hinderten.

Wir Genossinnen der Parteigruppe setzten uns mit der Parteileitung 
und mit dem Werkdirektor zusammen und berieten, wie die Lage schnell 
verändert werden kann. Die Hauptaufgabe sahen wir darin, die Arbeits-
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